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Pressemitteilung 

9. Internationale Zuliefererbörse (IZB) – Automobil land 

Niedersachsen zeigt Präsenz 

• Messeschwerpunkt „Digitalisierung der Mobilität“ 

• Rund 800 Aussteller aus 32 Nationen  

• Niedersachsen mit rund 60 Ausstellern vertreten 

Wolfsburg, 13. Oktober 2016. Die Automobilindustrie  ist und 

bleibt der größte industrielle Arbeitgeber in Niede rsachsen. 

30 Prozent aller Industriearbeitsplätze hängen dire kt von der 

Kraftfahrzeugherstellung ab, weitere kommen im 

Dienstleistungssektor hinzu. Wie sie sich für die Z ukunft 

aufstellen, zeigen rund 60 niedersächsische Unterne hmen 

vom 18. bis 20. Oktober 2016 auf der 9. Internation alen 

Zuliefererbörse (IZB) in Wolfsburg. Insgesamt rund 800 

Aussteller aus 32 Nationen präsentieren auf der Fac hmesse 

ihre Produkte und Leistungen, viele davon zum 

Messeschwerpunkt „Digitalisierung der Mobilität“. A us der 

Region Braunschweig-Wolfsburg kommen vier der 46 im  

Vorfeld angekündigten Weltpremieren der Aussteller,  zum 

Beispiel ein hochgenauer Scanner zum 3D-Digitalisie ren und 

ein Simulator, der Fahrerassistenzsysteme erlebbar macht. 

„Wenn in der kommenden Woche die IZB zum neunten Mal ihre 

Türen öffnet, blickt die weltweite Zulieferindustrie auf Wolfsburg. 

Die Messe ist, und da hat sie auch ihren Ursprung, eine 

ausgezeichnete Plattform, um die Leistungsfähigkeit der Firmen 

aus der Region zu betonen. Wenn sie ihren Platz in den global 

gespannten Zuliefererketten behaupten, profitiert unsere 

gesamte Region“, erläutert Julius von Ingelheim, Sprecher des 

Vorstands der Wolfsburg AG, die Bedeutung der Messe für die 
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Wirtschaftskraft und die Positionierung der Region Braunschweig-

Wolfsburg. Aufgrund des großen Ausstellerinteresses und der 

zahlreichen Neuanmeldungen rechnet die Wolfsburg AG, seit 

2001 Veranstalter der IZB, mit einem erfolgreichen Messeverlauf.  

Regionale Zulieferunternehmen als Innovationstreibe r 

Die Internationale Zuliefererbörse hat sich in der Branche als 

wichtige Business- und Innovationsplattform etabliert. Mehr als 

100 der rund 800 ausstellenden Unternehmen gaben im Vorfeld 

an, in Wolfsburg Produktneuheiten zu präsentieren, darunter 46 

Weltpremieren. Weitere kommen erfahrungsgemäß im Verlauf der 

Messe hinzu. Für den IZB-NeuheitenReport, der online unter 

www.izb-online.com/neuheiten einsehbar ist, haben aus der 

Region Braunschweig-Wolfsburg die Unternehmen GOM – 

Gesellschaft für Optische Messtechnik mbH, AICON 3D Systems 

GmbH, c4c Engineering GmbH, ES-Tec GmbH, ITConcepts 

Automotive GmbH und die Wolfsburg AG Neuheiten und 

Weltneuheiten angekündigt. Sie gehören zu den rund 30 

ausstellenden Firmen aus der Region 38, darunter insbesondere 

Automobilzulieferer aus Braunschweig und Wolfsburg.  

„Viele, der bei uns ansässigen Unternehmen zählen zur 

Spitzengruppe der automobilen Innovationstreiber. Sie setzen 

Standards in der Branche. Als Standort sind wir gefragt, bei 

Infrastruktur und Profil unserer Leistungen und Angebote 

mitzuhalten“, sagt Klaus Mohrs, Oberbürgermeister der Stadt 

Wolfsburg und IZB-Schirmherr. Die IZB erweitere für die 

Unternehmen den Blick in weltweite Branche und biete Chancen 

auf langjährige Partnerschaften. Die Wertschätzung dafür zeigen 

viele Unternehmen, indem sie alle zwei Jahre wieder in Wolfsburg 

ausstellen, einige davon seit 2001: zum Beispiel der japanische 
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Weltkonzern Denso, aber auch die Wolfsburger Firmen InPro 

electric GmbH und Schnellecke Group AG & Co. KG. 

Kontakte und Geschäftsanbahnung schaffen Mehrwert 

„Geschäftsanbahnung ist auf der IZB nicht nur ein Schlagwort. 

Über 90 Prozent der Aussteller zeigten sich mit dem Verlauf der 

Messe in 2014 zufrieden oder sehr zufrieden. Insbesondere die 

Möglichkeiten zur Kontaktanbahnung wurden hervorgehoben“, 

erläutert Stephan Böddeker, IZB-Projektleiter beim Veranstalter 

Wolfsburg AG. Um Innovationen und Internationalisierung in der 

Automobilindustrie zu stemmen, setzen auch die 

niedersächsischen Branchencluster auf Vernetzung, regional, 

landesweit und darüber hinaus. Auf einem 150 Quadratmeter 

großen Gemeinschaftsstand des Anfang 2016 gegründeten 

länderübergreifenden Dachverbands „Automotive Nord e.V.", 

präsentieren sich in Halle 2 Unternehmen und Automotive-Cluster 

aus ganz Norddeutschland. Fachbesucher erhalten Informationen 

über Materialien, Magnetsysteme, zerstörungsfreie Messtechnik, 

Engineering und IT-Dienstleistungen. 

Kontakte und Karrierechancen bietet die IZB traditionell am 3. 

Messetag, dem 20. Oktober, auf dem Jobbörsentag. Jobsuchende 

können sich bei den Personalverantwortlichen der Aussteller über 

Einstiegs-, Karriere- und Weiterbildungsmöglichkeiten informieren, 

ausstellende Unternehmen das Umfeld bei der Suche nach 

geeigneten Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern nutzen.  

Wolfsburg AG | Kommunikation 
Anke Hummitzsch 
Telefon: 05361.897-1156 
Telefax: 05361.897-7824 
E-Mail: anke.hummitzsch@wolfsburg-ag.com 
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Daten und Fakten zur IZB 2016 

 

- Öffnungszeiten: 18. bis 20.10.2016, täglich von 10 bis 18 Uhr 

 

- Messe-Schwerpunkte:  

- Elektrik | Elektronik | Mechatronik - Fahrwerk | Aggregate | 

Antriebssteuerung 

- Verbindungs- und Fügetechnik  - Entwicklung 

- Metall- und Leichtbau | Karosseriebau  - IT und Dienstleister 

- Kunststoffe  - Logistik 

- Innenraum | Module  - Produktionsprozesse 

- Chemische Produkte   

 

- Aussteller: 

- rund 800 aus 32 Nationen, davon 

� rund ein Drittel aus dem Ausland (erstmals aus 

Schweden, Finnland, Norwegen, der Slowakei, 

Moldawien und Taiwan) 

� stärkste Nationen: Deutschland (532), Spanien (41), 

Italien (31), Österreich (22), Türkei (21), Frankreich (19) 

� rund 60 Aussteller aus Niedersachsen, davon ca. 30 

aus der Region Braunschweig-Wolfsburg 

- 111 angekündigte Neuheiten, davon 46 Weltpremieren 

 

- Eintritt: Tageskarte 28 Euro, Drei-Tages-Karte 65 Euro, 

Schüler, Studenten und Rentner bei Vorlage eines gültigen 

Ausweises frei 
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- Anfahrt und Parken: 

Für Besucher stehen Parkplätze an der Volkswagen Arena zur 

Verfügung. Außerdem verkehren Shuttle-Busse vom 

Wolfsburger Hauptbahnhof, dem Schützenplatz Vorsfelde 

(Meinstraße) und aus dem Volkswagen Werk Wolfsburg zum 

Messegelände im Wolfsburger Allerpark und zurück.  

 

- Hinweis an die Redaktionen 

Pressevertreter können sich für die IZB 2016 online unter 

www.izb-online.com/presse/akkreditierung akkreditieren.  


